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Intelligenz Blatt 


An die Prinzessin Charlotte von Preussen, Königl. Hoheit, bei 
Ihrer Durchreise durch Danzig den 16. Juni: 


No. 49. Mittwoch, den 18. Juni 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Eile, o Fürstin! des ewigen Friedens 
Lächelnder Engel! ins wartende Land! _ 
Schlinge noch fester des hohen Erzeugen 
Des hohen Befreundeten heiliges Banck! 


Auf dem Geſilde unsterblicher Elıre, 


Unter dem strafenden Donner der Schlacht, 


Knüpften die Helden die schlagenden Heızen, 


Knüpkten der Hände gewaltige Macht, 


Was nun in brausenden Stürmen gesäet, 
Sprolset im Strahle der Sonne empor; 
Wohl aus dem Nebel in himmlischer Schöne 
Tritt nun die ‚freundliche Liebe hervor; 


> 
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Emsig zu warten der keimenden ‚Früchte, 
Sendet sie Roten, die Himmlischen, aus: 
„Drum, sosgebeut sie „verlasse, Eıkohrne 1 
Willig der Vale Ferherrlichtes Haus! 

„Siehst Du nicht segnend Dir. lächeln von oben 
„Eine verklärte Himmelsgestalt, 5 { > 
„Welche Dir scheidend zum. Erbe gelassen n 
„Ihrer lieblichen Milde Gewalt? 


„Milde beherrsche nun dort so. die Herzen, 
„Wie die Verklärte die Herzen bezwang 1 
„Strebe zum Preise des Schönen und Guten, 
„Zum Preise der Frauen, den Sie hier errang!“ - : 


Aber es bleibt nun auf nördlichen Krond 
Immer gewandt unser stolzere Blick; = 
Denn es funkelt des, Vaterlan®s Kleinod 
Uns aus der strahlenden Krone zurück. 


Doch auch im freundlichen Schimmer begrüfsen. 
Beyde der Völker als Brüder nun sich; 8 
Ewig, genielsend des goldenen Friedens, 

Preisen sie, Liebegesendete! Dich! SE 
Bek an n tm a ch un g. a 

Ehre verehrten Mitglieder ladet auf den igten d. M. um 4 Uhr Nachmit⸗ 

J tags in das Conferenzzimmer auf dem Rathhauſe zu einer Generalper⸗ 
ſammlung ganz ergebenſt ein ö 3 

Danzig, den 16. Juni 1817, a 
Die Friedensgeſellſchaft. i 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom Stern bis zum 12 Juni d. J. 8 

Angekommen. Der Herr General⸗ Lieutenant d Borſtel Excellenz von Koͤnigsberg; 
Regierungs,Aſſeſſor Puppal von Berlin, logiert in der Fleiſchergaſſe No 79:5 die Edelleute 
© Plonckowski u v Lintowski von Culm, log. in der goldenen Caroſſe; der ehemalige Major v. 
Salzwedel von Elbing, Forſtmeiſter Troſt vou Darslub: u Gutsbeſitzer v. Somnitzs von Lau⸗ 
enburg, log in den drei Mohren; Gutsbeſitzer Jannewitz von Polſchau, log. in der einen 
Krone; die Majors u General⸗Adjutanten v. Drygalski u v. Stuer u. Hauptmann v Wol⸗ 
lenhaupt von Marienburg, Capitain v Salpin on Königsberg, log. im Deutſchen Haufe; 
Hutsbeſitzer » Piewaitzki von Spangafke, die Kauft Redlich von Elbing u. Marſchall von 
Bremen, Amtmann Zimmermann von Möme, log. im Hotel de Berlin; Partikulier Jat von 
Amſterdam, die Kaufl Hughes von Stralſund u. Gibbons von Stettin, Gutsbeſitzer Zieſer 
von Gumbinnen, log. im Engl. Hauſe; Conſiſtorial Rath. Roͤckner von Narienwerder, u 
auf dem Steindamm; Kaufm. Hirſ berg von Stargard, Mechanicus Ingermann von Koͤ⸗ 
nigsbeng, Steuerrach Klautſch von Thorn, Log. im Hotel d Oivg. 
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Abgegangen. Wursbefiger v. Somnitz nach Mur ſeſiwerder, Dekonom f 
Graudenz, Gutebeſitzer v. Kunitzki nach Elbing, Doctor mede Kosmeli nach Stettin, die Kauff. 
Blünſow, Soth a Weiland nach Koͤnigsberg, Son nach Thorn, Seßmann nach Patzig, 
Abel nach Ruͤgenwalde, Regierungs⸗Aſſeſſor Puppal nach Stolpe. f 
lee» <BR Se var SUR an Er WAL BR N 
iM Von dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß wider den Simon Elfert aus Keitlau bei El⸗ 
bing gebuͤrtig, welcher im Jahre 1797, als er zum Militair ausgehoben wer⸗ 
den ſollte, feine Heimath ohne Vorwiſſen der Obrigkeit oder feiner Verwandten 
verlaffen, ſich nach Danzig und von dort zur See begeben hat, und deſſen Au⸗ 
fenthalt bis jetzt unbekannt geblieben, auf den Antrag des Fisci der Koͤnigli⸗ 
chen Regierung zu Danzig der Conſiskationsprozeß eroͤfnet worden iſt. 
Der Simon Elfert wird daher hiedurch aufgefordert, unverzuͤglich in die 
hieſigen Staaten zuruͤckzukehren, und in dem vor dem Herrn Oberlandes-Ge⸗ 
richts⸗Referendarius Duͤſterwald a 
5 ’ auf den 11. October 1817, Vormittags um 10 Uhr, n 
auf dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzhauſe anſtehenden Termine zu er⸗ 
ſcheinen, und ſich uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verant⸗ 
worten. f i : 
Sollte der Simon Elfert in dieſem Termine ungehorſam ausbleiben, fo 
wird derſelbe ſeines geſammten in den Koͤnigl Preuß. Staaken befindlichen 
Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und ſonſtigen Anfaͤlle 
für verluſtig erklaͤrt, und dieſes Alles der Hauptcaſſe der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig zugeſprochen werden. . s 
= Marienwerder, den 28. Februar 1817. i f 
u Boͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
956 Der Commiſſtions⸗Rath Sottfried Schultz und die Kaufmanns⸗Wittwe 
\ Charlotte Skubowius, haben vermöge des am 22, März d. J. vor 
dem Stadtgericht zu Marienburg errichteten Vertrages, die in der hieſigen Pro⸗ 
vinz zwiſchen Perſonen bürgerlichen Standes geltende Guͤtergemeinſchaft bei ih⸗ 
rer einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, und nur die Gemeinſchaft des Erwerbes 
eingefuͤhrt, welches hiedurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft gebracht wird. f 
Marienwerder, den 9. Mai 1817. 25 f 
EHBoͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. BERN 
ie Das hieſige Publikum hat bei Gelegenheit der von dem Wohlthaͤtigkeits⸗ 
25 Verein veranſtalteten Collecte erneuerte Beweiſe feines menſchenfreund⸗ 
lichen Mitgefuͤhls fuͤr ſeine armen Gemeindegenoſſen gegeben, und es iſt der 
unterzeichneten Behoͤrde emſigſtes Streben, der Straſſenbettelei mit groͤßtem 
Nachdruck zu ſteuern. Es kann zwar nicht die Abſicht ſeyn, den Menſchen⸗ 
freund in feinem wohlthaͤtigen Wirken und Helfen für wirklich nothbuͤrftige 
Hausarme beſchraͤnken zu wollen, indeſſen ſo lange man noch dem wirklichen 
Straſſenbettler Allmoſen giebt, wird der Hang zu dieſem unerlaubten Gewerbe 
beſtaͤndig rege erhalten, und ſelbſt dem daran gewoͤhnten und — wie die Er⸗ 


„ 900: sr r 
fahrung lehrt — vom Verein unterſtuͤtzten Armen immer ein Reitzmittel blei⸗ 
ben, auf dieſe bequeme Weiſe ſeine Erhaltungsmittel zu vermehren. Daß hie, 
durch die Aufſicht auf die Straſſenbettelei erſchwert, dem Faulen und Traͤgen 
zur Fortſetzung ſeines Gewerbes Vorſchub geleiſtet wird, liegt klar am Tage. 
Die hieſigen Buͤrger und Einwohner werden daher angemahnet, keinem Straſ⸗ 
ſenbettler Allmoſen zu reichen, ſondern wenn Sie fuͤr wirklich Nothleidende et⸗ 
was thun wollen, ihre milden Gaben in die Hand eines derjenigen Maͤnner zu 
legen, welche ſich freiwillig vereiniget haben, dieſes Vertrauen ihrer Mitbuͤrger 
durch gewiſſenhafte Verwendung der ihnen dargebotenen Mittel zu rechtfertigen 
und dafuͤr zu ſorgen, daß wenigſtens den dringendſten Beduͤrfniſſen wirklicher 
Nothleidenden abgeholfen wird. 3 8 
Danzig, den 6. Juni 1817. 8 
75 5 Königlich Preuß. Polizei⸗Praͤſident. ; 
Das bereits dem hieſigen Publico bekannt gewordene raͤthſelhafte Verſchwin⸗ 
den des ausgezeichneten und allgemein hochgeachteten Profeſſors der 
Mathematik am hieſigen Gymnaſto, Herrn Friedrich Ludwig Wachter, deſſen 
Perſoͤnlichkeit hierunter näher beſchrieben iſt, iſt bis dahin noch nicht aufgeklaͤrt 
worden. Der durch dieſes Ereigniß tief betruͤbte Vater deſſelben, hat eine Bes 
lohnung von 200 Rthlr. für denjenigen ausgeſetzt, welcher irgend eine ſichere 
Nachricht uͤber die Entdeckung, entweder des Leichnams oder des noch Lebenden 
zu geben im Stande iſt; welches daher hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Danzig, den 11. Juni 1817, 8 5 ER 
Boͤniglich Preuß. Polizei:Präfident, N 
Beſchreibung der Perſon: Haare, ſchwarz und flark, Stirn, gewoͤlbt, 
Augenbraunen, ſtark. Augen, braun und groß. Naſe, klein. Mund, gewoͤhn⸗ 
lich. Wangen, hager. Bart, ſchwarzer Backenbart. Kinn, klein. Geſicht 
überhaupt, ſtark bruͤnett und wohlgebildet. Statur, mittler. Groͤße, 5 Fuß 
4 Zoll. Beine, gerade. Geſundheitszuſtand, ſehr gut. Beſondere Kennzeichen, 
keine. Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter, angeblich 24 Jahr. Geburtsort, Cle⸗ 
ve. Letzter Wohnort, Danzig. Sprache, deutſch. Kleidung, Hut, rund, 
Rock, grauer Ueberrock mit 2 Reihen Knoͤpfen. Halstuch, weiß. Beinkleider, 
graue Über die Stiefeln geknoͤpft. Fuß bekleidung, Stiefeln. BR 7 
Gemaͤß dem an bleſiger Gerichtöftele und im Schulzenamte zu Gottswalde 
ausbängenden Subhaſtations⸗Patente vom heutigen Dato, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, das Michael Noggatzſche Grundſtuͤck zu Gottswalde 
Fol ge B des Erbbuchs, welches in 16 Morgen 266 URuthen und in der Ro⸗ 
ſenau 16 Morgen 150 U. NRuthen eigen Land nebſt der Mlethsgerechtigkeit auf 
a Hufe 3 Morgen Kirchenland beſteht, die Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäaude 
aber in der Belagerung abgebrannt ſind, ſubhaſtirt werden, wozu drei Liclta⸗ 
tions- Termine auf e e 5 4 EIG BR TS 
EN en, MW) nn ae 
den 10. Juni ( 1817, RT e SER 
si den 17. Juli B 


an Ort und Stelle vor dem Werderſchen Ausrufer Holzmann angefeht worden 


Beſitz⸗ und zablungsfählge Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, in 
dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlaukbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins Copis 
tal der 10000 fl. Danziger Courant gekuͤndiget iſt, und das Grundſtäck gericht⸗ 
lich auf die Summe von 1764 Rthlr. 19 gr. 55 pf. Breuß. Cour. oder 8283 . 
10 gr. Danziger Courant gewuͤrdiget worden. Die Tore kann täglich. in unſe⸗ 
rer Regiſtratur und bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 18. März 1817. RE 
= Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. i 
= Das zur Concurs⸗Maſſe des verforbenen Kaufmanns Taͤubert gehörige, 
bleſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe No. 26, des Hypothekenbuchs unter 
der Straſſen- Nummer 706. belegene Grundſtuͤck, welches aus einem maffiven, 
drei Etagen hohen Vorderhauſe, und einem gut gewoͤlbten Souterrain, einem 
ebenfalls maſſiven Seitengebaͤude von drei Stockwerken, und einem gleichen Hin⸗ 
terbauſe mit einem Hofraum, auf welchem ſich eine Pumpe befindet, beſteht, 
und gerichtlich auf 3400 Rtblr. gewürdigt worden if, ſoll auf den Antrag des 
bleſigen Raths zur Tilgung der Abgabenruͤckſtaͤnde, und in Zuſtimmang des Eyes 
cutors durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die 
Licitations -Termine auf ö : 
den 19. Auguſt, 
21. October > 1817 
und ⸗ 23. Decbr. « 
der letzte peremtoriſch, vor dem Ausrufer CToſack hieſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch 
aufgefordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und der Meiſtbietende hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
tem, den Zuſchlag, und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudicatlon zu erwarten. 
Die Taxe des Grundflüds iſt täglich "bei dem Aucklonator Coſack usd auf 
unſerer Regiſtratur einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dem Geund⸗ 
ſtuͤcke 4000 Rthlr. eingetragen ſtehen, auch bei einem annehmlichen Gebotte 
einem ſichern Acquirenten ein Theil der Kaufſumme belaſſen werden kann. 
Danzig, den 26. April 1817. g i ER 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Es haben nachfolgende Staatsbuͤrger moſaiſcher Religion: 
9) der hieſige Kaufmann Michael Moritz Worrmann und deſſen Ehe⸗ 
frau Senriette, geborne Mendel, EN 
2) der hiefige Kaufmann Sirſch Moſes Herrmann und deſſen Ehefrau 
Eſther (Emilie) geb. Meyer, und NE BER 
3) der hieſige Kaufmann Elckan Mankiewitz und deſſen Ehefran Doro; 
thea, geb, Fuͤrſtenberg, 5 g 5 g . 
vermoͤge gerichtlich abgegebener gegenſeitiger Erklaͤrungen vom 15ten, oıften 
und Zaſten April d. J., ſo wie mit Vezug auf das Ediet vom 11. Maͤrz 1812, 
die Verhaͤltniſſe der Juden in den Koͤnigl. Preuß. Staaten betreffend, die hie⸗ 
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ſigen Orts uͤbliche Guͤtergemeitzſchaft, welche unker ihnen nach den bei Eluge⸗ 
hung ihrer reſp. Ehen geltenden Nitual⸗Geſetzen nicht beſtanden hat, auch fer⸗ 
nerhin ſowohl in Anſehung der Subſtanz ihres bisherigen und zukuͤnftigen Ver⸗ 
moͤgens, als des Erwerbes wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften gemaͤß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Danzig, den 6. Mai 1817. en N 
99 5 EBoͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. Bar 
Das dem Eigner Johann Gottlieb pekuritz gehoͤrige, unter der Gerichts⸗ 
55 barkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts im Dorfe Jipplau 
belegene, im Erbbuche pag. 186. D. und im Hypothekenbuche No. 5. verzeich⸗ 
nete Grundſtuͤck, welches gegenwärtig blos aus einem Platze von 10 Ruthen 
Länge und 6 Ruthen Breite beſteht, indem die Gebäude abgebrannt find, fol 
im Wege der freiwihigen Subhaſtation mit der dabei befindlichen Schank⸗ und 
Haakwerks⸗ Gerechtigkeit, oͤffentlich verkauft werden und iſt hiezu ein Termin, 
welcher peremtoriſch iſt, 
auf den 21. Juli c a. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Schwoncke an Ort und Stelle angeſetzt worden. : 
Es werden demnad) befiß- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu berlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende hiernaͤchſt den Zuſchlag, auch nach Verlauf ven 
6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf die nach be 
endigter Licitation eingehenden Gebotte nicht gerückfichkigt. werden wird. Hie. 
bei wird noch bemerkt, daß die ganze Kaufſumme baar abgezahlt werden muß, 
und der Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott erfolgen ſoll. - ch 
Danzig, den 16. Mai 1879. ag 
Boͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 2 
Da die im Wege der freiwilligen Subhaſtation zum Verkaufe ausgebot: 
35 nen, zum Nachlaß der Frau Anna Renata, geb. Warneck, vermittte, 
geweſenen Johann Dan. Morgenroth, gehörigen, im Werder eine Meile von 
Danzig gelegenen Grundſtuͤcke, beſtehend: Reichenberg fol 284. A. in einer hal⸗ 
ben Hufe Landes, ib. fol. 285. A in einem Hofe und Gebäude, und ib. fol. 287. K. 
in einer Hofſtelle mit 1 Hufe, 1 Morgen eigen Land, in denen angeſtandenen 
Terminen, nicht haben verkauft werden koͤnnen; ſo haben die reſp Erben, Vor⸗ 
muͤnder und Teſtaments⸗Executoren einen nochmaligen peremtoriſchen Licita⸗ 
tions⸗Termin beliebt, welcher 5 5 0 5 ö 
8 5 f auf den 14. Auguſt c. 7585 
anberaumt iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach, mit 
Hinweiſung auf das frühere Publicandum, eingeladen, ſich in ternmino um 12 
Uhr Mittags im Morgenrothſchen Hofe gefaͤlligſt einzufinden; wobei bekannt 
gemacht wird, daß die zeither zuſammen bewirkhſchafteten Grundſtuͤcke, auch 
getrennt verkauft werden koͤnnen, wenn es verlangt wird, ſo, daß die am be⸗ 
bauten Hofe befindlichen 15 Morgen bei demſelben verbleiben, und die im Muͤh⸗ 
lenfeld gelegene, 1 Hufe 1 Morgen oder 31 Morgen, ſeparat verkauft werden 


u 


koͤnnen, wogegen weder der Staat, noch eine andere Behoͤrde Einwendungen 


machen wird, indem. felbige früher ſeparirte Grundſtuͤcke geweſen, und nur durch 
den Beikauf zuſammen gekommen ſind. s 5 n 
Danzig, den 13. Juni 1817. 12855 Sr Kor 3 
Es iſt mir mit Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs von einem Rdn; 
F hohen Miniſterium der Finanzen und des Handels, ein Patent über. 
den von mir erfundenen, aus verſchiedenen Mafchienenftücken und Theilen be⸗ 
ſtehenden Apparat, wovon die Modelle zu den Akten Eines hohen Min iſter ii 
beigefuͤgt worden, zur eigenthuͤmlichen Methode der Anfertigung lakirter Tſcha⸗ 
kots⸗Deckel ertheilt worden, dergeſtalt, daß nur ich von dieſem ganzen, als 
auch von den einzelnen Theilen und Stuͤcken dieſes Apparats zu dieſem Behuf 


in Berlin und dem oͤſtlichen Theile der Monarchie auf Sechs Jahre vom 11 


kannt zu machen. 


\ 


Mai 1817, mich zu bedienen das ausſchließliche Recht haben folk Dem Bez 
fehle gemaͤß verfehle ich nicht, ſolches einem geehrten Publiko hiedurch be⸗ 


5 5 N. Oppenheim in Berlin, 
5 . Inhaber einer Lakir⸗Fabrick, Adlerſtraſſe No. 6, 
Mit Beziehung auf die in dem 45ſten Stuͤck des hieſigen Intelligenz⸗ 
Blattes eingeruͤckte Bekanntmachung den Verkauf des Danielſchen Ho⸗ 
fes in Groß Walldorf No. 1. betreffend, wird dem Kaufluſtigen nachtraͤglich die 
Verſicherung ertheilt, daß die „o fl. Danz. Cour. à 5 pr. Et. zur erſten Ver⸗ 
beſſerung auf dem gedachten Grundſtuͤcke ſtehen bleiben koͤnnen. 8 
Danzig, den 9. Juni 1817. a u s 
Mit Beziehung auf die in dem 43ſten Stuͤck des hieſigen Intelligenzblattes 
2 eingeruͤckte Bekanntmachung, den Verkauf des Danielſchen Hofes in 
Großwalddorf No. 1. betreffend, wird dem Kaufluſtigen nachtraͤglich die Ver⸗ 
ſicherung ertheilt, daß das pfennig⸗Zins⸗Capital der 6000 fl. D. C. in 1500 


Kthlr. grob Preuß. Cour. zur erſten Hypotheque a 6 Procent Zinfen und Emo⸗ 


natlicher Kuͤndigung auf dem gedachten Grundſtuͤcke ſtehen bleiben kann. 


Danzig, den 4. Juni 1817. N 
ER ee Die Wittwe Turczynski und 
r die Vormuͤnder der Preuſſiſchen Minorennen,. 
Be %uıfforiverung. 8 

Die Einſaſſen Peter Lepp von Quadendorf, Abraham Federau von Kram⸗ 
5 pitz und Wilhelm Lorenz von der Nobel, find entſchloſſen, den Dan⸗ 
ziger Kreis zu verlaſſen; fordern deshalb einen jeden, der gerechte Forderungen 
zu haben vermeint, hiemit auf, innerhalb einer zweimonatlichen Friſt, und 
ſpaͤtſtens bis zum 18. Auguſt d I., ſich bei den unterzeichneten Mitnachbaren 
zu melden, nach Verlauf dieſer Zeit aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ſpaͤ⸗ 

tern Forderungen zuruͤckgewieſen werden ſollen. ER 
=. Quadendorf, den 16. Juni 181). „ 
0 i } e Beinrich Epp. } 
= Abraham Phillips. 

Peter Dyk. ö 


— 284. — 


g . eder zu verkaufen. N 
Ein 2 Meilen von Danzig entferntes Landgut, mit kompleten Winter⸗ und 
5 i Sommerſaaten, lebenden und todten Inventarium auch Möbeln, mit 
einem neuen zwei Stock hohem, zur Bewohnung zweier Familien eingerichteten 
herrſchaftlichen Wohnhauſe, wie auch ſehr guten Dorfgebaͤuden, ſteht Verände⸗ 
1295 halber baldigſt zum Verkauf. Das Nähere erfahrt man Langenmarkt No. 
24. i \ vr 
Montag den 25. Juni d. J. Vormmittag um 10 Uhr ſollen die am Sand- 
85 wege vor dem werderſchen Thore, die ſogenannte Freiheit die ate und 
gte Tafel, enthalten 42 Morgen Wieſenland, theillweiſe, auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des jetzigen Beſitzers durch oͤffentlichen Ausruf an den Meifibieten fur 
dieſes Johr entweder zur Weide oder Heu- und Grommet- Nutzung in Dane 
Gelder pachtet werden: Ä h 
Pachtluſtige werden demnach erfucht an oben benannten Tage und Stunde 
in der erſten Wachbude vor dem werderſchen Thore ſich zahlreich einzufinden, 
von wo alsdann nad) dem Lande gegangen wird und daſelbſt der Zuſchlag er⸗ 
folgen fol, 5 f ö 1 5 15 
Danzig, den 16, Jun 181). ; 


\ Sachen zu verauctioniren NER - 
Donnerſtag den 19. Juni 2817, Vormittag um 10 uhr, werden bie Maͤk⸗ 
Fr ler Grundtmann und Grundtmann junior, im Haufe. in der Kuh⸗ 
gaſſe, an der Frauengaſſen⸗Ecke gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen! f 
10 ganze und 16 halbe Stuͤcke vorzuͤglich ſchoͤnen reinſchmeckenden dicker 
= Engl. Syrup. : x 
Donnerſtag den 19. Juni 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden auf 
Verfuͤgung E. Koͤnigl. Weſtpreuß. Wohlloͤbl. Commerz und Admira⸗ 
litaͤts⸗Collegii die Maͤkler Milinowski und Anubt im Stadtgraben bei der 
Jacobsthorſchen Bruͤcke durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
Brandenb. Cour verkaufe: i „ 5 
1290 Stück Kantbalken. 
237 Stück Rundholz. 
7 178 Stuͤck Schorzen. f a Sa 8 
Donnerſtag den 19. Juni 181), fol in dem Haufe in der Roͤpergaſſe sub 
' No. 462, gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarer Muͤnze ausgerufen werden: BER 
Sechs plattirte Leuchter, diverſes Porcellain und Engl, Fayanz-Taffen, 
Kannen, Terrinen, Schuͤſſeln und Teller, Wein-, Bierglaͤſer und Flaſchen, 1 


l unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu ver pachten, 


’ 


Toiletſpiegel, 1 Spiegel im gebeigten Rahm und mehrere Spiegel, ı mahagoni 


Schreib-Secretair mit Spiegel, 1 nußbaumen Kleiderſpind, 1 dito mit Co⸗ 
mode, und mehrere Spinder, 1 gemalte Kleider-Garderobe, 1 angeſtrichen 


(Hier folgt die Beilage.) 
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Beilage zu No, 49. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


Comptoirſpind, 2 mahagoni und 1 nußbaumne Comoden, nußbaumne, lindne 
und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, 1 Tifch mit mefs 
ſingnem Blatt, 1 Toilettiſch mit Spiegel, 1 Canape mit ſchwarzer Leinwand, 
3 Armſtuͤhle mit Damaſt, 1 Canape und 1g Stuͤhle mit Pferdehaar, 6 dits 
mit Cattun, 12 mahagoni- und mehrere Stühle, Linnenzeug, Betten und Ma⸗ 
„tragen, ı gebeitztes Schreibepult mit gruͤn Tuch, mahagoni, lakirte und anges 

ſtrichne Theebretter, 1 meſſingne Hauslaterne mit Trige, a angeſtrichne Gartens 
Baͤnken, 2 ee 8 gebeitzte dito mit und ohne Gars 
dienen, und mehrere Bettrahme, 1 Ruhebank mit Matratze, 3 meſſingne Leuch⸗ 
ter, 10 Paar Grauwerk⸗Felle, 1 grün ſeidner Regenſchirm, 1 geographiſcher 
Atlas, 1 Parthie Ruß. Lichte, ı dito Cigarros, 1 Drehwinden-Runge, 60 Com⸗ 
mishemden, und 2 Wollhaͤkeln, ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifer 
und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 

Und auf Verfügung E Koͤnigl Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts 
wird ferner gerufen in Brandenb. Courant: 

2 filberne Leuchter, 6 Eß⸗ und 16 Theeloͤffel, ı Punſch- und Vorlege⸗ 
Löffel, 1 Paar Hemdeknoͤpfe, i Ring, 4 ſilberne Taſchenuhren, 1 Serviette, 
1 Stubenuhr im Kaſten, ı Spiegel im gemahlten Rahm, und 1 Sopha mit 
Springfedern und Cattun-ezug. 8 n 

Bewegliche Sachen zu verkaufen. 

Mecco⸗, Hayfan- und Congo⸗Thee, feine Rafinade, riſches Porter und 

f aͤchter Jamaica Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 737. bei 

f X: Meyer. 

\ Ganz moderne Mull: und Spitzen⸗Hauben, dergleichen Pelerins 5 Kra⸗ 
gen, wie auch brodirte feine Cambric-Kleider habe ich neuerdings zu 
ſehr billige Preiſe erhalten. Joh. Chriſt. Axt. 
Geilnauer Sauerbrunnen, eines der vorzuͤglichſten Mineralwaſſer Deutſch⸗ 
lands, nicht nur ſeines vortrefflichen Geſchmacks, ſondern auch ſeines 
groſſen mediziniſchen Nutzens wegen, iſt wieder friſch anher gekommen und zu 
haben Langenmarkt No. 445, ; 

Verſchiedene Sorten Engl. Strickbaumwolle find billigſt bei mir zu haben: 

auch mehrere ſo lange gefehlte Artikel, z. B. Engl. Bleiweiß, Engl. 
Kupferwaſſer, Vitriol⸗Oel, Rhabarber ꝛc. Fayance Teller mittler Gattung, flas 
che und tiefe gelten 72 & 78 gr. Pr. Cour., flache allein 63 a 672 gr. Pr. C. 
per Dutzt in Parthien; bei kleinen Quantitaͤten 6 gr. Pr. C. mehr. i 


Danzig, den 18. Juni 1817. C B. Richter. 
15 Gute ua Kirſchen a 12 gr. Danz. find zu haben im Laden am Brei⸗ 
; fenthor, . : 2 ä 


ge der Hundegaſſe No. 305 fteht ein faſt neuer Familien Magen auf 8 
se Perſonen, wie auch einige Schock Tonnen⸗Baͤnde billig zu verkaufen. 


5 85 a 


ester weisser und rother Champagner, auch Bordeauxer roth und weisse 
Langkorke in Bouteillen jetzt angekommen sind zu haben bei 
\ A. C. V. Jüneke, 
f i Jopengasse No. 732. 
Limburger und mehrere Sorten fremde Kaͤſe, Capern, Oliven, Sardellen, 
FT Caviar, Caſtanien, Datteln und Pros. Oehl, iſt zu haben im Gewuͤrz⸗ 
laden heil. Geiſtgaſſe No. 776, bei Jacob arms. vi 1 
wei gute Werderſche milchende Kuͤhe ſtehen in Weichſelmuͤnde zum Ver⸗ 
kauf. Das Naͤhere bei dem Herrn Inſpector Muͤhlcke. N 
a Unbewegliche Sachen zu verkaufen. 6 
Das bekannte Nahrungshaus No. 23 an der Dagnet, welches zu jeder 
5 Waaren⸗Handlung ſehr vortheilhaft gelegen, ſtehet zum Verkauf. Näs 
here Nachricht daſelbſt, 5 2 as 5 
„Nolgende 2 Grundſtuͤcke find aus freier Hand entweder zuſam⸗ 
* men oder auch einzeln ſogleich zu verkaufen, als: 

I) das guf Neugarten sub No! 526, gelegene und in dieſem Jahr 
ganz neu ausgebaute Haus, worin 6 Stuben, Boden, Keller, Hof, 
Kuͤche, Garten und Gartenhaus befindlich; ferner 5 f 
2) das hinter der Schießſtange sub No. 534. gelegene Haus mit 

Stuben, Boden, Keller, Hofplatz, Kuͤche, groſſem Pferdeſtalle und 
Wagen⸗Remiſ. e e 1 5 a i 
Beide Grundſtuͤcke zuſammen eignen ſich zu einer Fabrike ganz 
vorzüglich. 2 f f 2 8 8 e e 
Uueeber die vortheilhaften Verkaufs⸗ Bedingungen giebt das Koͤnigl. 
i Intelligenz⸗Comptoir nahere Nachricht. ER : 39 
Sachen z u ver miet hen. 3 g 
Die vordere Haͤlfte des Speicherraums unter dem in der Milchkannengaſſe 
gelegenen Speicher: „Das Türkische Wappen,“ welche bis jetzt als of⸗ 
fener Kram zur Eiſenhandlung benutzt wird, nebſt dem darin befindlichen Krainz 
ſtuͤbchen, iſt zu vermiethen und kann ultimo September d. J. geräumt und 
übergeben werden. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man daruͤber in der Breitgaſſe 
No. 1043. des Vormittags zwoiſchen 10 und 11 . n 
a Mein am Dielenmarkt neben dem Palverthurme gelegenes Holzfeld if‘ 311 
'vermiethen, und kann den 1. Auguſt d. J. bezogen werden. Die nä⸗ 
hern Bedingungen erfaͤhrt man Jopengaſſe No. 737, bei F 
SA : g Sa V. G. Meyer. 


Auf der Alcſtadt in der Vörtchergaſſe No. 105g if ein 


+ 


e Unterwohnung zu 

vermiethen. Das Naͤhere iſt zu erfragen in der Boͤttchergaſſe No. 1056. 
0 Das Haus in der Hoͤkergaſſe No, 1074, worin 5 Stuben nebſt Speicher⸗ 
nf raum und Keller iſt zu vermiethen und zu rechter Zeit nath Michaeli 


‘> 


5 337 


e Wegen des Zinſes if das Nähere am Glockenthor No. 102 zu 
; Das Haus Schmiedegaſſe No. 280 if zu vermiethen oder auch zu verkau⸗ 
5 fen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere auf der Pfefferſtadt No. 


228. 8 9 a = 
Das Haus Wollwebergaſſe No. 1996, ſteht zu Michaeli rechter Ziehungs⸗ 
6 


zeit zu vermiethen. Den Zins erfaͤhrt man in der heil. Geiſtgaſſe No. 


In der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 866, find mehrere ſchoͤne meublirte 
J Zimmer mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke an die Herren Offi⸗ 
eivre zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. BAER 55 13 
Eine kleine Dberftube nebſt Kammer ſteht an einen ruhigen Bewohner zu 
vermiethen und gleich zu beziehen, Nähere Nachricht Hundegaſſe 
No. 11. * N : 
Em Haufe im Rehm beim Fiſchmarkt No. 1624. ſteht eine Untergelegenheit 
J von einer Stube, Kuͤche, Keler, Hof und Stall zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Näheres in der erſten Thuͤre deſſelben Haufes, N 720 
äh o 1 
Die Ziehung der sten Klaſſe 35ſter Lotterie faͤngt heute in Berlin ſchon an, 
und noch ſind mehrere Renovations Looſe zu dieſer und einigen fruͤhern 
Claſſen nicht abgeholt, daher ich die reſp. Herren Intereſſenten erſuche, ſelbige 
ſpaͤteſtens bis Freitag den goſten d. einzuloͤſen, wenn fie ihrer Anſpruͤche nicht 
verluſtig ſeyn wollen. Auch ſind noch einige Ganze halbe und viertel Kauflooſe 
bis zum goſten bei mir Langgaſſe Nr. 530 zu haben. Den 16. Jun i181 Rotzoll. 
ß / Jar Da as \ 
; Geſtern, als den 13. Juni, Abends um halb 9 Uhr, entriß mir der Tod 
meine mir unvergeßliche Gattin in einem Alter von 25 Jahren an den 
Folgen einer innern Entzuͤndung. Solches zeige ich hiemit meinen Freunden 
und Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ganz ergebenſt an. 
5 Valentin Potrykus, 
und fuͤnf unmuͤndige Kinder. 


„ 


Danzig, den 14. Juni 1817. RR 
a Sachen, fo verlohren worden. 95 
8 hat am gten d. M. in Danzig ſich ein Hühnerhund verlaufen. Der 
etwanige Anhalter deſſelben wirs erſucht, ihn in der Brodbaͤnkengaſſe 
im Engliſchen Hauſe gegen zwei Reichsthaler Douceur abzuliefern. Abzei⸗ 
chen! kaſtanienbraunes ſehr langes Haar, Bruſt, Fuͤſſe, Spiegel ſind weiß, die 
Fuͤſſe ſind etwas beſchoren. Er iſt ſehr groß, und hoͤrt auf den Namen Chaſ⸗ 
ſeur. Sollte indeſſen der Hund ſich ſchon bedeutend von Danzig entfernt ha⸗ 
ben, ſo wird um ſchriftliche Anzeige gebeten. 
Freitag den i8ten ist bei der Revue auf dem Strielser Felde ein silberner 
Sparn verloren worden. Der Finder wird gebeten, ihn gegen eine an- 
gemessene Belohnung oder für den Silberwerth, auf dem Dangenmarkt No, 
485, abzureichen. 5 8 r EL 3 


3 


— 958 — 


“in Eine fi ſilberne Da ſchen⸗ Uhr! mit 800880 Vertfchaft, iſt am 16. Jun! Abends 
zwiſchen 9 und 10, Uhr, vom Pokenhauſchen Holzraum kommend bis 
nach der Breitgaſſe verloren. worden. Der ehrliche Finder wird erſucht, die⸗ 
ſelbe in der Breitgaſſe Nr. 1144. gegen eine gute Belohnung zu verabreichen. 
Wa m u n s , 
b Da wir unſern bisherigen Handlungsburſchen, Felix Sruczinski aus Pos 
len gebuͤrtig, von heute an, feines Dienſtes entiaffen haben; ſo e 
wir, ihm nichts auf unſern Namen zu verabfolgen. — 
Danzig, den 16. Juni 1817, Michael & Eduard Doͤring. 
Ae ee 
Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebaͤude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No 498 Sonnabends und Mitwochs Votings von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 
5 Vorfeier des Johannistages f wird in dem Gaſthauſe „die Einſamkeit“ 
in Heilige brunn belegen, eln Ball gegeben. Fuͤr gute Muſik und Be⸗ 
leuchtung, fo wie für Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. Entrée iſt 12 
g9r. C. 2. Zieten, jun. 
Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beun Herrn Nez 
gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 496. 
Das ehemalige Wirthshaus auf der Schäfferei Nr. 40., unter den Namen 
das Weiße Steinhaus ber ts bekannt, iſt unterm sten d. M. 
wieder eroͤfnet, und habe ich die Ehre dieſes dem hieſigen Nuclifo mit dem Bes 
merken bekannt zu machen, daß ich durch prompte und billige a die 
Zufriedenheit der mich beſuchenden zu erhalten ſuchen werde. Lan ö 
Mit der Auzeige meiner Nuͤckkunft, um als Art und Geburtsbelfer nͤglich 
werden zu koͤnnen, verbinde ich die Bitte, auf den Sohn einen Theil 
jenes Zutrauens nöetgehen zu laſſen, deſſen fid) der Vater erfreute. 
* Dr. Blech. 
Schnuͤffelmarkt Nr. 637. 
Auf den Gefannten Schaefer Torf, werden Beſtellungen in der heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 776. bei Jakob Harms angenommen. 5 


Wechsel- und Geld Course e. 
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Danzig, den ı7. Juni 1817. 
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Amsterdam 90 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. -f— gr. 
— 291 9 Er. | dito diigo lie, 9-20 - 
Hamburg, 5 Woch. gr. f dito dito Napp -- 9- 9— 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 130 8c 181 gr. dito dito. gegen Münze — 
London, 1 Monat — , 2 Monat I Friedrichsd’or gegen Cour. 5.48 12 gr. 
— 3 Monat 1810 21 3 255 n Münze — «6 — gr. 
Berlin, 8 Tage 12 pCt. damno. eo: gegen 850 6 46 


a Monat — pet, dm, 2 Mon. 23 pC. dd. Agio von PT. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


